
Jobkins Trick. i 
VIII Instit Spott steure-. 

».Ret kommen Sie näher ich heiße 
disk-M 

Der Befucher stand noch immer ne- 
den der Tür neroos feinen Hut zwi- 
schen den Händen drehend. t 

»Man hat mich doch recht gewiesen, 
Sie sinsd Mr. John Harvert?« fragte 
er endlich leife. » 

»Bin ich, mein Freund, bin ich. wo- 
mit tann ich dienen?" ? 

Mit kleinen Schritten lam der an- 

dere heran. 
»Ich hin in Noth!&#39;« stieß er hervor. 
»Und wollen etwas verlaufen? 

Kommt alle Tage vor in den feinsten 
Familien —- lvenn ich reden wollte 
London würde staunen! Aber ich hin 
verschwiegen wie das Grab. Berufs-ge- 
heimnisfe sind mir heilig· Was wollen 
Sie denn vertausen?&#39;« 

Der Fremde hob abwehrend die 
Hand. ——,,Nicht verkaufen, o nein, nur 

den-fänden Diese Kalamitöt trtird 
vorübergehen, dann hoffe ich es wieder 
einzuloiisem es iit ein thenres Fami— 
lienlleinod.« 

Der Pfandleiher nicktet 
..Lassen sie mich sehen!« 
Zögernd faßte der Fremde in die 

Tasche ttnd zog ein langtiches Maro- 
qninliistchen hervor, das.abgeniitzt und 
verblaßt, ans ein ehrwürdiges Alter 
zurüdfehen mochte. Unfchliiffig drehq 
te er es noch einen Auaenhlick in der j 
hand, dann reichte er es mit abge- s 
Ivandtem Gesicht hinüber. i 

Mr. Harpert riictte erst umftändlich » 
feine Brille zurecht, dann ließ er den i 
Deckel des Kästchen-S zurückschnavnen i 

Aber seine lässige Hattuna verwandel- 
te sich jäh, als er einen Blick aus den 
Jnhalt geworfen. Zwischen den ver- 

schlossenen Sammetpolstern lag ein 
Kreuz von Smaragden von herrlichen, 
völlia aleirhniäßiaeii, viereckig geschlif- 
fetten Smaragden von einerGriiske und 
einem Feuer, wie er in feiner langjäh- 
rigen Praxis noch leine gesehen. 

Tier andere hatte ihn verstohlen be- 
est-achtet 

»Sie sind besinnt-und nicht tvahr?« 
sraate er in seiner leiten, miiden Rede- 
weise, »und Sie werden es- begreifen. 
wenn ich Jhnen saae, dask es mir tör- 
perlichen Schmerz bereitet, sie auch nur 

Monate heraeben zu miifsen.« 
Hat-nett nickte nur« denn die schim- 

mernden Steine liesien sein Kenner 
anae nicht los und tveetten in ihm ein 
ifhaos tviderftreitender Gefühle Wo 
her hatte der einfach aussehendeMenfch 
das tostbare SchmuckftiieH Wahr- 
scheinlich gestohlen· Lief- er ficlt mit 
ihm ein, tam ihm mdglichertveife die 
Polizei ins Haus« under hatte eine 
ganze Anzahl von Gründen, die ihn 
einen lolchen Besuch nicht gerade her- 
lieifehnen ließen. Atiderseitg, wenn 

der Mann die Wahrheit sprach — nnd 
es gab aenna Familien, die ehemals 
schwer reich, in Armuth und tflend 
zu Grunde ainaen er belieh das- 
Schmuctftiirl und der andere lonnte 
den Jssialilnngitermin niettt innehalten. 
so verfiel das Pfand nnd er, Harmrt 
machte ein glanzendes Geschäft 

»Wie hoch schätzen Sie da-, Haus« 
unterbrach desJ Fremden Stimme sein 
Sinnen. 

Ta wurde er tin-der sang der tühlc 
Geschäftsmann. 

»Nun. ich denle. tu Pfund wird es 
nnter Briidern toerth fein.« Der an 

dere fchiittelte den link-f 
»Sagen cie mu, tmko ie haben es- 

etwa In znei Dritteln bezahlt, wollen 
Sie mir diese Summe ans sechs Mo 
nate leihen?" Nein Mr. Mr. Mr. 
-— ?&#39;« »vaiinc«.« »"«.’llio nein, 
Mr. Jobtitto, es ift mein Prinzip, eine 
Sactie höchstens biss- zur Hälfte ihre-J 
Werthei- zu beleihen, faqen mir also 
40. 

»Aber ich brauche mehr. unbedinckt 
mehr! Wenn ich dac- Krmz verkaufen 
wollte. unter 100 Pfund würde ich es; 
nicht hergeben. Wollen Sie also die 
Hälfte nicht überschreiten, so geben Sie 
50 Pia-IT seinen Schilling wenigen 
sonst müßte ich »sich an einen anderen 
Ioendeu.« 

Harpert überlegte Der Mann da 
befand sich augenscheinlich in drinnen- 
der Gewoerlegenheit In dein tnrien 
Zeitraenne eines halben Jahres miirre 
kk eine so große Summe t.«-in zukün- 
zriblen tönnen und dann lieb- 
tosend fuhr seine Rechte iiiier das 
Kreuz, nlet dessen Eigenthümer er sich 
schon zu betrachten begann. ss »Gut«, 
sagte er. »ich will Ihnen das Geld nn- 

trr einer Bedingung leihen. der einzi- 
gen, unter der ich derartige Geschäfte zn 
machen pflege. Wir haben heute den 
1().Mai, nnd es iit t; Uhr, wenn die 50 
Pfund am 10. November, abends 6 Uhr 
nicht wieder in meinen Händen tind, so 
ist Ihr Pfand vers-allen nnd qetkt in 
meinen Besitz iiber.« 

»Aber das ist hart, nmniaw Be- 
stinnnen Sie weniqiteno nun-, eine time 
Verlänger: iiiqsfriit.« 

,,Thut mir leid, ich bin Geschäft-z 
wann und tann von bestimmten Bein 
zipien nicht nbaehen Schließlich ist g 

in auch nur eine Fonniache und hat bei 
piinltlicher Rückzahluin gar teine Be-. 
deutung. Doch damit Sie sehen, daß 
ich auch entgegenlornniend fein tann,j 
we de ich Ihnen tiir die ausgeliehene 
S mnie nur 10 Prozent Zinsen berech- » 

nen, während ich sonst 15 Prozent zu» 
nehmen Wege-" 

obtins hielt feine Augen gesenkt so 
Mr Horpert nicht sehen konnte, schen Eindruck dieses qrofnniithige 

Anerbieten auf ihn emacht. Er schien 
rnit sich nicht tnzttie ne kommen in tön- i 

nen und fuhr sich wiederholt mit der 

Rechten über die Stirn, endlich sagte er 
niit halbem Seufzen 

»Gut, ich nehme Ihr Anerbieten an. 

deute in 6 Monaten bekommen Sie Ihr l 
Gelt-, ich mein Smaragblrenz zurück.« 

»So will ich den Vertrag aussetzen. 
Mr. pi« 

»Beniamin Jobitns.« 
»Wohnhast?« 
»Dort-send No. 40 Gruan Str.« 
«Berus?« 
»Kausmann.« 
»Danle.&#39;« 
Mr. Harnerts Feder ilvn. Dann 

:reichte er seinem Klienten den in zwei 
»leemplaren ausgeschriebenen Vertr.in. 
sJobtins ins die Papiere nnsinerlin:n 
Hdurch nnd unterschrieb in fliichtiqen 
Zügen 

Jn einer Ecke des großen, ein wenig 
diiitern Gemische-, stand der mächtng 
eiserne Geldschrant. Mr. Hnrpert ent- 

nahm ilsm eine Anzahl Banlnoten und 

slente sie vor Joblins ans den Tisch, d» 
sit svrasom durchzählte und in ein ab- 
negrissenes Vorteienille that« das er in 
sdie Jnnentasche seiner Weste steckte. 
; Jin Auaenblicl, als er, den Rock Ins 
J lnöpsend, sich ziemt-schieden wollte, itieiz 

er einen röclselndesi Schrei ans nnd 
stürzte vornilber auf den Tisch. 

Entsetzt sprana Mr. Harpert tstnkist 
»Wer-S ist Jhneri?« 

Der Mann würde doch nicht iterisen 
wollen, biet-, in seiner Wolinunq7 bir- 
pert sah im Geiite schon endlose Sche- 
tereien mit der Polizei vor-Ins 

»Was haben Sie denn? Was sekilt 
Ihnen?« und in seiner Tluirenunq 
schüttelte er den Kranlen deli nnd nn- 

haltend-· 
Der richtete sich ein weniq ans: 
»Wasser!« iliisierte er matt. Hartsrri 

siilrrte ihn zu einem Sessel nnd flog 
dann iilIer den Gan-i nach der Kiiclte 
Mäs- er niit einem Glase Wasser zurück- 
tam, ivnr in Jobtins blasses Gesicht 
schon wieder ein Schimmer von Farbe 
geitieqen Jn durstiqen Zügen trtml kr. 

»Da-ite. es wird etwas besser, aber 
ich kenne mich. diese Ansiillp isslexien sit-it 

zle wiederholen Wenn Sie die Giite 
ziliittem mich ans die Streite in neleiten. 
j Dis ich einen Wagen steil-»dem ich will 

snirlt ins nächste, ins Windhnm Kun- 
lenlnnsfx ins-ten lassen. 

»Aber gewiß, gern. selbstverständ- 
lich-« von Harmrts Seele iielen Zeni- 
nerlaiten »stiitzen Sie sich nur recht 
seft ans meinen Arn1.« Als fie ans 

Ideni Hause traten. boa eben ein leeresi 
s a"als nin die Ecke, Hnrperi rief den Kni- 

fcher nn: ? 

i Jahren Sie den Herrn sd fchnekh 
smie niiigtich ins Windhani Kranten 
shaus.« I 

sie hilf Jebiins beim Einiteiiren nnd 
breitete die Jede iiber den Zusammen- 
schwanden 

»New aiste«Beffer1-rrg, Mr. Jaliiiniz 
nnd auf Wiedersehen in sechs Mom- 
ten« 

..Beften Dani, Mr. .L)arperi, ans 
J"Oiederielien!« 

Im scharfen Trnlse fuhr der Waaen 
davon. Harperi stand noch einen An 
nenbliei nnd fnh ihm nach rnit dem 
Irohnesiihi. einer großen Unnnnehm 
lichteii glücklich entronnen zn sein-, 
denn aina er ins haus. 

Kanne fiinf Minuten später iain er 

snieder herangnestiirih dns Gesicht vöi 
li« entstellt von fassunaslotern fini 
setzen. Ohne nach rechts oder link-; 
ze-. sehen, haftete er znrn Innre-J Pia-re 
hinüber, wo einiae leere Gab-Z der 
Frihraäste in harren pflegten, nnd warf 
sieh in den erfthesten Wanen 

»Zum Windhani Krairieirhnni5. 
JehnelLw schnell. ich zahle doppelte 
Jare.« 

lind iolihrend das Gefährt dahin 
inwie. saf-. er hnlb lioeiend anf dein 
Eih: ihn- Ioar, ais krieche das Pferd, 
als dehne jede Seinnde sich zu uner- 

triiglichen Elviaieiten Kaum hielt der 
Wagen« olH er aneh schon heraussprang 
nnd wie ein Rasender an der Klingel 
riß. 

»Ich nrnfr sofort den Kranken spre- 
cken, der soeben var lanni lzehn Minn: 
ten hier Aufnahme gefunden, ein Mr. 
Jobtiiis!« Kopfschiittelnd sah der 
Portier dein Erregten ins Gesicht 

»Das man ein Jrrthnrn sein, Herr 
der lehte Kranke ninrde uns zum Mir 
tag eingeiieiert nnd nmr ein Knabe von 
zehn Jahren« — »So bin ich betrogen, 
beraubt. besiohlen!" schrie Harperi 
außer fich, »Kitifther, zur nijehsien Po- 

s« lizeifiotion 
! leg daneete eine ganze Weile ehe der 
iBeainte durch tnctmeniiitie Fragen et 
Hans Liebt in does tktiaog von Hinweis 
«vetiooetenee, nniaeeegter Schilde-rinnt 
",1ebencht, dann faßte ee dass Gehörte in 
die Worte zniatninem 

»Ein Mann, der sich ;iotsliiis nnnn 
te «tieh nnf ein nserttwolles Cnmnad 
teeii·i 50 sttfnnd von Ihnen Als eti 
das Geld einaetteitt holte, ttiikite ee In 
einein plötzlichen Finnnnfantoll halb 
ohniniichtia zusammen, bat nin ein 
Glas Wasser nnd ließ sich von Ihnen 
an einen Wagen geleiten, der ihn an 

get-lich ins niirlstte Kenntentinng nein-i 
nen sollte: als Sie in Ihr ist-Jtct1iittglo 1 
tot zuriictlehetem fanden Sie nur das· 
leere tstui vor, das tottbare Schmuck- 
tliiet nim- veetchmunden; verstund ich 
Sie recht so?« 

»a, ja, ja, dieser Betrüger, bietet-l Schutte! Meisteehnft hnt er seine 
Rolle gespielt, mit tani mich nicht der 
Schatten eines Argwohn-IN « Der 

Beamte nickte 
i »Und lvie sah der Mann au5?« —- 

»Ein sehr bleicheö Gesicht ohne Bart, 
Züge, die Tanz gut die eines Kaufman- 
nes oder e nes verarmten Spott-Zwan- 
nes sein tonnten.« 

»Und seine Kleiduna3« suhr der 
Polieeman fort. 

»An-Mich aber sauber, soweit ich 
mich erinnern tann. Jch sah eben lei- 
der mehr aus das Piandobjett als aus 
den Mann selbst.« 

»Das tvae nicht richtig, denn sonst 
hätten Sie vielleicht nicht dieselbe Er- 
fahrung gemacht wie Jhke Geschii ts- 
lrslleqen Nitchel ö- Sons, die Pier d- 
teihek in der Kinn Willsams Street.« 

Sprachlos vor Staunen starrte 
thn Harpert den Beamten an. 

»Es ist nämlich in drei Stunden der 
zweite derartige Fall. der uns gemel- 
.det wird. Bei Ritchel nannte sich 
mettwiiediaerweise der schlaue Bursche 
aleichsålls Jobtins. Undd as lostbare 
Smarnadlreuz ist Ladn Coethill qes 
siern spät abends gestohlen worden« nls 
sie es eine Viertelstunde lang unbeans- 
sichtigt in ihrem Anlleideziintner liegen 
lies; ——- der Tllkensch versteht sein Hand- 
wert!« 

»O weh!« Harpert lniette sijrmlich 
zusammen. 

»Nun, nim,« tröstete der Beamte- 
»von unserer Seite ans wird nitiiriich 

,alles geschehen um des frechen Gan- 
»nerS schleunigst habhaft zu werden Jst 
er erwischt. erhalten Sie Nachricht toe 

nen der Retoanocszieruna, bis dahin 
freilich werden cie sich in Geduld fass- 
sen niiissen« 

Aber alle Nachforschnnaen und An- 
strenaiingen der Polizei waren vergeb- 
lich Mr. Harpert ist niemals in die 
Lage nelommen Beniamin Joblins re- 

tkgnoZJiieten zu müssen, nnd Ladn 
iscurthill betrauekt noch heutigen Ta- 
ges den Verlust ihres tditdaren Sma- 
riigdtreuzes. 

Eliret die Frei-sent 
Lehrreiche lirfahrunaen einre- Ehe 

nianne—3, getreulich geschildert von 

M. lljiossztowststk 

Seit einigen Tagen habe ich useine 
Ansichten iiber die Frauen griindlich 
geändert. Friiher hielt ias sie siir ein 
iiiitzliche5, jetzt halte ich sie fiir ein un 

entbehrliches Geschlecht. zu dein tnan 
mit dankbar-er Verehrung ausblieken 

.soll. Ich weise nicht, ob meine Frau 
Jdieselbe Ansicht iiber das männliche 

Geschlecht hat« aber ich habe Gründe, 

Yes zu bezweifeln. Vor Allem hat sie» 
i niemals die Erfahrungen gemacht. diel 

ich in den letzten acht Zagen zu sani 
meln genöthigt war. 

Seit acht Tagen bin ich allein in 
unserer Wohnung Meine Frau musi- 
te in dringenden Angelegenheiten ver- 

reisen nnd unser Dienstmädchen hat 
nng vor zehn Tagen verlassen. 

«Las: mich nur machen« sagte 
ich beim Abschied zu meiner Frau. 
»Das bißchen Ausriiumen, damit 
werde ich mit dein kleine-: Finger der 
linien Hand fertig." 

»Damit kannst Du vielleicht bei ei 
niger Uebung eines Deiner iibersliissis 
gen Feuilletoug schreiben« erwi- 
derte meine Frau mit niaszloser Ge 
ringschiiszung »aber zum Aufriiu 
men wirst Du beide Hände brauchen. 
Nott« in welchem Zustande werde ich 
nie Wohnung toiederfinden!« 

Diese lieberhebung argerte mich. 
Zeit siinfxehn Jahren sehe ich doch 
ku, wie diese lächerlichen Fileiuigkeiten 
rer häuslichen Arbeit gethan werden- 
tsc- giebt nichts tiinsacheresT Eine 
Spielerei ist dag, teine Arbeit. 

»Ich glaube« sagte ich mit un 

iserhohlener Ironie, »das; sowohl 
meine Intelligenz als- meine Ftrait 
ausreichen werden, um dieses Kunst 
itiict zu treffen·« 

»An Deiner Kraft zweifie ich nicht« 
erwiderte meine Fran. Woraus 

wir uns oerabschiedeten. Am nächsten 
’.Uiorgen mußte ich mich-bereits unt T 
llhr non dein einsamen Lager erhe 
ben, um dem beharrlich lautet-den 
Jungen zu öffnen, der die Milch 
brachte. 

»Wer, also fangen wir an!« sagte 
ich mir und ziiudete in der siiiche den 
Gasskocher an. Denn bei- liiugereni 
Stehen wird, wie ich tueifi,«die Milch 
sauer. Da die Milch jedoch kein-: 
Miene machte. bald in die Höhe zu 
gehen, begann ich ntit den anderens 
Arbeiten. Ich öffnete die Fenster.l 
nahm die Betten auseinander-, tlopst«.s 
heftig anf Polster und illiatratzen 
und versank dann in tiefes-Nachden- 
teu iiber dac- beste System, in das- 
ich die mir bevorstehende Arbeit brin 
gen sollte. Die Frage allein, ob icb 
beim Est«s,iniiiier, beim Schlasziinmer 

»aber bei meinem Arbeits-gesunkne an- 

fangen sollte, kostete mich eine Vier 
telstunde. 

Dabei störte mich ein sonderbarer 
Geruch, der mir vorher gar nicht 
aufgesallen war. Um seine Ursache 
zu erforschen, ging ich vorerst durch 
alle Zimmer- Als ich nichts fand, 
begab ich mich in die Miche. Durch 
die geöffnete Thiir drangen mir dicke 
weisse Ranchtvolken entgegen. Him- 

ifiiel.! Ich hatte ja die Milch nerges 
i kn- 

Mit großer Geisteggeaenwart ver 

löschte ich die Flamme. Der qmm 
Herd tme lneiß, nur der ehe-nein 
schneeweiße Milchtovs der mir leer 
entqeqensmrrte, war lol)lschwar·; qe 

Morden Durch welchen chemischen 
iProxefk er dabei seine Glase-r gänz- 
Jlich eingebüßt hatte, ist mir unbe- 
stannt Dagegen weiß ich, das-. icl 
silzn zu untekst im Mülllasten ver 

that-n Wozu brauchen wir auch viec 

IMichtöpseZ Drei genügen vollstän- 
dig stir eine lleine Familie. 

Durch diesen nnr dem blinden Aju- 
sall zu vetdantenden Mißersolq 
fühlte ich mich keineswegs entmu- 
thigt. Jm Gegentheil, jetzt reiste es 
mich erst recht, den Kampf mit der 
leiedlichen Materie aufzunehmen Ich 

trank den Kossee schwarz, was mich 
noch mehr antegte, und entschied mich 
siir das Speisezinimer. in dem ich 
meine Thätigieit beginnen sollte. 

Do ich vergessen hatte, in der 
Nacht die Fenster zu schlief-en 
war das qanzze Zimmer mit einer 
leichten Staubschicht iiberdeckt Lo- 
gischetweise damit nicht noch mehr 
Staub hereintomme, schloß ich zuerst 
sorgfältig die Fenster, dann holte ich 
den Kehrbesen und den Staublupven 
und begann Jch machte alsbald die 

Entdeckung daß der Staub eine 
merkwürdige Einenschaft bat. Wenn 
man ihn un einer Stelle nbivischt, 
setzt er sich ous einer anderen Stelle 
wieder nieder- 

hliachdem ich eine Stunde lanq aus 
solche Weise Staub abaetoiicht hatte-. 
verzichtete ich daraus, in den anderen 
Zimmern die gleich aussichtslose Ar- 
beit zu beginnen da icb noch viele er- 

folgversrtechendere vor mir hatte. 
Um sofort gründlich mit allen 

männlichen Vorurtheilen zu brechen, 
bennb ich mich zunächst an das ver- 
nchtete Stiefelputzen. Diese qui ne- 
ipielte Verachtung ist, wie ich jetzt 
lveisz. nur ein Vormund. um sich von 
dieser außerordentlich schweren und 
schmeißtriesenden Arbeit zu driicleu 
Ich weiß nur, daß meine Hände den 
schönen schwarzen Glanz betniuen, 
den ich meinen Stiefeln verleihen 
wollte. Diese selbst blieben qrau wie 
alle Theorie. 

Nach einer halbstiindiacn Reini 
auna lonnte ich endlich daran den 

Eiern das Friihstiictsaeschirr abruwa 
iichen EH ist mir unbegreiflich das-. 
man Kasseetassen nicht aus Eisen, 
sondern Porzellan anfertiat tiiserne 
:.tatteetiisscii wiirden nie so leich, 
springen. Auch eine Kasseelanne 
sieht sehr iinoortheithast ans-, wenn 
ein Stiict abaefchlaaen ist und ioiir 
esz auch danl meiner Sargsainlei&#39; 
noch sa llein. Auch finde ich es soii1 
derbar, daß da-: Vlbwaschen deiJ Otc 
ichirrsts in den dazu bestimmten 
Iiiitierii aros:e, schwarze Flecken hin 
terliiht. Das-, mir das sriiher nis- 
aiifaefiillen ist. Als iitononiiscbri 
Mensch erlsiiinte ich schon am erster 
Tar, dasi das- Friihstiicleii iiii tiasfce 
hause viel billiaer nnd nicht iiin dir 
Vatfte so anstenaeisd ist, alsz di 
Koffeeliereitiina zu Hause. Jech lss 
finde mich sehr wohl dabei- 

DasJ Stanbwischen iind Stiefel 
nutzen habe ich, da es ja doch zu tei 
neiii befriediaenden tfrfolae siihrt 
ausgegeben Der Staub ist starb-« 
als— ich. Ich terine die berboraenen 
Waffen nicht« die meine Frau genei-11 
ihii gebraucht Uebrigen-I lieat ei 

laum einen tsentiineter hoch. Kurz 
lich iiberraschte ich mich dabei, wie iil 
mechanisch mit dem Finaer Buch 
staben auf deii staiibiaen Deckel itiise 
reg Fliiaels zeichnete. Ich weis 
nicht, iver meine Hand dabei aefiihri 
hat, aber es stand deutlich der Nam-, 
meiner Frau da, und daneben 
.Kehre zuriickt Alles verzieheii!« 

--—·-. —----- 

Ein Cchlasphäuomem 
Eine fast iiiiglaiibliche aber buchs 

stäblich toahre Geschichte wird aug 

Ostpreiiszen berichtet: Ein bei einen- 
Vllleiisteiner ·Fiil)rl)errii anaestelltei 
Droschtenlntscher fuhr iiinast ain spii 
ten Nachmittag zwei Herren im Schlit- 
ten nach dein benachbarten tttedialeis 
nen. Der ttiitfcher hatte, uin sich bei 
der Ratte in erwiiriiien, ein paar 
Gläschen iiber den Durst getrunken 
und inak auf dein ttiiiilweae -· alg er 

allein im Schlitten safi eiiiaeiiictt. 
Die Pferde fanden den Wen ansana 
lich auch ohne Lentiina, dies sie an den 
am Walde nach der Lhiiiseiicr ifhaul 
see siihrenden Feldinca aelanateii. Hier 
aber setzten sie es sich iii den Kopf, ei 

aeiie Pfade tu wandeln, was-, ihnen 
freilich iibrl beloiiiinen sollte: sie zo 
acii ihren Schlitten ans die Felder iitid 
trabten dort mit ihm umher. Der 
Kutscher schlief. Schließlich lanaten 
die Gäiile niit deni Schlitten aus dein 

Bahnlörpcr an, den sie iin Galopp zu 
nehmen suchten. Hierbei wurde der 

Schlitten aber die Böschiina hinabge- 
schleudert und verwickelte sich in den 

Signaldrahten. Der Kutscher schlies! 
Von den Pferden stand einei- aiif den 

Schienen und bald nahte ein Eisen- 
bahn-zug, der das Thier, das sofort 
getödtet wurde, iiberfuhr. Der Kut- 
scher schlies! Das andere Pferd rannte, 
aqu äiißerste erschreckt, in verzweifel- 
teiu Anlauf aus dem Graben heran-J. 
Der Kutscher sloa dabei aus dein 

Schlitten auf die Erde — schlief aber 
ioeiterl Nun jagte der verschont geblie- 
bene Gaul in rasendeni Lauf mit dem 

Schlitten der Stadt zu und fand auch 
glücklich den heimische-i Stall. Na- 
tiirlich ließ der Unheil ivitternde Fuhr- 
here unverzüglich die Wegstrecte ab- 

fåchen und fand an der Unglücks- 
stelle, etwa 160 Meter von dein Lyku- 

i fener Eisenbahiiiiberaang entfernt, das 

igetödtete Pferd. Nicht weit davon 

ladet lag, noch immer friedlich schlum- 
xmernd s-- der Kutscher, der von dem 

ganzen Vorfall nichts gesehen nnd ac- 
3 hört hatte. 

Ztudeutm - Streit in Unsepr » 

An der Universität in iltrccht sindi 
etwa 120 Studenten nnd Stube-min- J nen der Halmheiltunde an den ctreik 

!gegangen. Sie fordern die Vlbietzung 
des Professor-i und Direktorg des 
Zahnchikurgischen Instituts Greveks 
wegen feines »autoktatifchcn Wesensi 
und seimt Strenge bei den Prüfun- 
gen«. Die Studirenden haben vor der 
Akademie und dem Institut Streit- 
posten aufgestellt- 

Imqu risti Nie-z 

Prinzipal: »Wa: sehe Edl-, do, Eie kön- 
nen ja gar seine Fragczcsckrn Amme-ist« 

Isommicst .».Vt«da:ms! Hohn-.- Edsulcn 
warm mn verfMosscnP 

Den-: »Wo bat denn Ihn- Wusgc ske- 
Smnchh wickde Frauener 

snmcz »Ja (M«,.«nz 
Deckt »Im dachte ich nur ahmk des- 

halb tanzen Zic auch so tun-, us«:«-!&#39; 

Eclstniirnn denn der PIoIesior mann- 
thi nnnnsi sc) int binnen :&#39; 

Nin nnd ob! ice nsnd noch Hin-inni- 
chI litt-»Im! 

EMUIL 

E-PL«it’.l«iI1clIt5 nnd Iniihiind eine-;- 
entsetsliihen (.E.l)Ilenn-Itnbeth wurde 
Dr. Fig durch heitiqesks Lcinten nn- 

desn ersten Schlamm-: geweckt «lln 
Isck Ihiir fund er einen seiner Wien 
ten der ihn ansqrrrnt hat ihn soiott 
nach seiner Wohnnna weit brniisken in 
m Vorstubt nI lsealeilen Tr -I—ii 
spannte eiligst selber nn. warf sink in 
seinen Pelz nnd war nach tnnnI l« 
«).llinnten unterwer Warum n sc 
sehlrnninst nebrnncbt wurde-. nennnchtr 
ei von Nin vi.illin verwirrte-i stunden 
nnht -,n erfahren Erst vor seiner 
Hausthin sprung der sxenndliche klin 
irr völlin Inohil nh, reichte Tr. Fir 
einen Fiinsdollnrsrhein nnd erlliirter 
,.tlmnt ist Niemand, Tottoh im 
hsihc Sie nnr heiniiht, Ioeil dir 
Dknschtenlntschcr l« Rollens verlian 
ten.« 

Noth schlimmer- 
»Jit ei- tvnhr, dnsk die nenc Tinn 

bec» jungen Cninnonislcn nusn Pulsli 
tnnI nnöciepsissen wurde-Z« 

»Do- scheint ein MisInerstiindnisk 
In sein! Das Publilnni hat til-se alle 
Tllleludikn qleieh nIitquisisseIil« 

Wahrscheinlich. 
Dienstmädchens »Deine Dir, die 

Frechheit, lonnnt da nns der Treppe- 
ein junger Mann lilsxt mich nnd 
stützt wieder davon!« 

Kollegin: ,.Nnn, er wird hnlt nicht 
nie-l Jeit gehabt hatJen 

Kein Wunder-. 
»Wer ist denn da unten der kleine 

lomische Hekt, der so drolliae Bonn-a 
nnqen macht-? Der lmt wohl« ’n 
Vogel?« 

»Stimml, lslnijdiqfnx das-Z ist dn 
tlrjnc Alle-yet der ’n rnllnsn Illle Dr 
kommen hat« 

Der bvvlmfus Vom-n z 
»Als ich mich mit thnjl verlole n 

« 

klärte er mir, dnfk n im siebenten 
Himmel sei!« 

»Das will ich germ- qlnnben dn 
ist vorher schon srchgnml vetlnbk qe 
wesen.« 

Trifiigkr Grund-. 

Miethr: »Nun fnqcn Sie mir nn- 

Untiegwcllm weshalb wollen Sie 
denn schon wieder mehr Mitme- hu 
den-ZU 

Hauf-besitzen »Na, Ihrem Nachbar 
nmrde doch qeftcrn dass Klavier abge- 
piändet " 

Spanische Sense-. 
Herr Guttentag aus Breslau be- 

sitzt feinf Fechten die sich sämmtlich 
fast zur selben Zeit verlobt haben. 
Diese freudigen Ereignisse ergeben im 
Haufe einen immenten Ttubel, was 
lHerrn Guitentag veranlaßt, zu seiner 
Erholung eine größere Reise zu un- 
ternehmcn 

Als er wieder nach Haufe kam-nip- 
erziiblt ers »Jn Madrid bin ich auch 
gewesen Ein schöner Unterschied zwi- 
schen Mudrid und Breit-laut So eine 
Pracbtitrnfze wie die Colle de Aleala 
niebfcs in Breslnu überhaupt nicht. 
Uebrigens ist noch ein anderer Un- 
terschied- Drrt besteht die ganze Cnlle 
Aug lauter Läuse-m nnd bei mir be- 
steht ian nanzs Hauc- aus lauter 
Sollen-« 

Am timntenlmucsportab 
»Hier bring« met unteren Onlek, 

met tuteitei Herr Pullen der hat Sie 
Inimliktx den Tmshnck KentHi mer 

vielleicht qleich erfahren, wann met de 
Leiche otslwlen därse113« 

Ein Monstrum 
Der rsieriijlnrige sinkt haf. seitdem 

ihm überhaupt der Sinn des Blickes 
nusaeqnnaen ist, on Männern nne 

Ojlalzliiisse nm sich gesehen. Sein 
Vater hatte Anspruch auf einen Welt- 
rerokdpreis der csjlnszlövsigkeiL nnd 
Onkel nnd Hunessrennde scheinen ihm 
den Brei-J slreitiq machen zu wollen 
Da lrilt plötzlich eine neue Erschei- 
nung in den Fantilienkrei3, ein Ver- 

»n1undter«, der lange Jahre in der 
nyerne um« nnd dem Kleinen nun als 
’neuer Onkel Vorgestellt wird. Karl 
ilurrl Den Anldmmling verblüfft an 
und liinst schreiend in die Kiichez 
»Man-n Monm, ich fürcht« mich vor 
dein neuen Onkel der hat Haare 
uns dem Finpr 

Ter Pedant- 

I(«-)ln-:s dein vlslriefe eines OberlebrcrsSJ 
i .. llnd dann, liebes Kind, sen- 
dcst dn Inir 100 Grüße und Küsse-. 
Juli kann dumng aber nicht ersehen, 
ols does je Inn oder zusammen 100 
fein sollen.« 

Vor- nnd Rückseite eines Abeeifsknleni 
derg· 

Wir leben nicht« nm In essen, son- 
dern nur eilen. nin zuleben Krebs- 

Iinppe. Ilihemsnlni nnt Butter Genie- 
traten nsil tllosenluhi. Spurgelqeniuse, 
ZulnL XlonnmlL 

Die ins-deine OpekeueH »- 

,«(Slel)nnst lnie gesungen« 

..:’-’c1n,:!s(cmu. du- Schuhe bekomme 
this bunt link-n Aktllrn sucht mil« 

»Zu, days tmnmt lirc neuen Stiefeln- 
anmlnuul um« nlvct nscnn fic dum- ckst KI- 
-lsi-:sch«u unkmlwlm Ins-N HelHI fic- dmu 
mir Held-nur« 

« 

»Glmsln« tun-, wes-n mich die kleine 
Ausflu-hskissiuclmsr nliiwn wiirdc.... Ich 
will-de In- imf dcu Händen insng 

,.Nu«... Platz lnjltc sie schon dmufl" 

.-?th«iult’i«- ich glaub-n Sie werden nie 
Laton- Tnmiiss lerne-IS&#39; 

»Du-J Irlmdrl unm, ich finde uhck duc- 
«ö"c-Is11s«:s ijljtm in schwil« 


